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Schöner aus Boskoop 
 
Verwechslersorten: Coupon-Renette, Oberdieck-Renette 
Mutanten: Roter Boskoop, Grüner Boskoop 
Synonym: Boskoop, Renette von Montfort     
 
Geschichte: Züchter und Verbreiter dieser Sorte war der holländische Baumzüchter 
K.J.W. Ottolander in Boskoop, der sie 1856 aus einem Nebentrieb der Unterlage eines 
Apfelbaumes gewann. Der „Rote Boskoop“ wurde 1923 als Knospenmutation im Rhein-
land gefunden. 
 
Beschreibung: Frucht mittel- bis sehr groß, mit 40 bis 50 Millimeter Umfang über den 
Kelch und Stiel, flachkugelförmig, mittelbauchig. Kelch geschlossen, mit grünlichen, 
aufrechten Blättchen, Einsenkung tief, eng, mit flachen, über die Wölbung laufenden 
Falten. Stiel stark, holzig, in tiefer, enger, stark berosteter Höhle. Schale rau, wenig 
glänzend, meist ganz mit Rostflecken und Roststrahlen überzogen und sonnenseits mit 
verwaschenen, karmesinroten Streifen bedeckt. Hingegen zum Roten Boskoop weist 
Schöner aus Boskoop keine flächige Rotfärbung auf. 
Fleisch hellgelblich, weiß oder grünlichgelb, saftreich, kräftig, weinsäuerlich gewürzt 
mit Renettengeschmack, erst hart, später mürbe. Kernhaus etwas hohlachsig, Fächer 
geräumig, Samen mittelgroß, wenig gespitzt, oft vollkommen. 
 
Befruchtungsverhältnisse: Schlechter Pollenspender, mittelfrühblühend. 
Reife: Baumreif Mitte Oktober, darf nicht früh gepflückt werden, genussreif von Ende 
November an, hält bis April. 
 
Eigenschaften des Baumes: Schöner aus Boskoop zählt zu den starkwüchsigen Sor-
ten, er bildet große, umfangreiche, mehr breit als hohe Kronen, Wuchs und Holz blei-
ben bis ins Alter gesund. Verlangt nahrhaften, nicht zu trockenen Boden, gedeiht auch 
noch in höheren Lagen. 
 
Eignung der Frucht: Eine sehr gesuchte Marktfrucht, die ob ihrer Größe und ihres 
Geschmackes leicht und zu guten Preisen Käufer findet. Besonders zum Versand geeig-
net.  

Boskoop 

- Ansichten und Schnitte - 
Saftwerte am 30.10.2005 in 
der Reinbeker Hobbymosterei:  
60 °Oechsle 
10,0 Gramm/Ltr Säure 
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